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Mcht -Amtticher Wett .
Karlsruhe , den 20 . Oktober.

Auf Grund der nun nahezu vollständig bekannten Wahl -
lesultate stellt der „ TempS " die Berechnung auf , daß in
der neuen französischen Deputirtenkammer die republi¬
kanische Mehrheit sich aus 232 Opportunisten und
150 Radikalen zusammensetzeu werde . Nach der Ansicht
des genannten Blattes wird dieses Stimmenverhältniß je¬
doch die Bildung einer Regierungsmehrheit nicht hindern ,
da nur die unbedingten Intransigenten dazu nicht Mitwir¬
ken ' würden . Man hofft in republikanischen Kreisen zu¬
versichtlich, daß die 232 Gemäßigten unter den Radikalen
genug Bundesgenossen finden werden , um mit denselben
eine regierungsfähige Mehrheit zu begründen , und die Neu¬
bildung des Kabincts wie die Präsidentenwahl wird , so
hofft man jetzt wenigstens , ohne Erschütterung erfolgen ,
zumal man von den Radikalen erwartet , daß dieselben
nunmehr nach der Verstärkung der monarchischen Parteien
« inen Antrag auf Verfaffungsdurchsicht als gefährlich für
die Republik verwerfen werden .

Ueber das nunmehr erworbene Gebiet der Deutsch - Ostafri -
kauischeu Gesellschaft läßt sich das Organ dieser Gesellschaft
in seiner soeben erschienenen neuesten Nummer in ausführlicherer
Weise aus . Das Blatt sagt zunächst , „daß durch den Gewinn
des Hafens von Dar -es - Salaam die Besitzungen der Deutsch Ost¬
afrikanischen Gesellschaft zunächst eine natürliche Abrundung er¬
langt hätten und das Programm der Erwerbungen als im
wesentlichen durchgeführt betrachtet werden dürfe . Zwar sind
nach verschiedenen Richtungen noch bedeutende Ergänzungen zu
den bislang kontraktlich erworbenen Gebieten erforderlich und es
sind in diesem Augenblicke noch mehrere Expeditionen unterwegs ,
um diese Ergänzungen möglichst schnell zu vollziehen , im Großen
und Ganzen aber läßt sich heute schon sagen , daß der Gesammt -
plan der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft geglückt ist : näm¬
lich sich zur Herrin in dem Seengcbiet von Central - Ostafrika zu
machen , dem internationalen Kongvstaat im Westen eine deutsch¬
nationale Staatengründung in dem wirthschastlich so viel bedcut -'
samcrn Osten zur Seite zu stellen .

" Weiter heißt es dann :
„ Mit einem Gefühle der Genugthuung dürfen diejenigen , welche
an der Durchführung dieser Pläne arbeiten , auf das verflossene
Jahr zurückblicken.

„Die Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft ist Herrin eines ab¬
geschlossenen und einheitlichen Wirthschaftsgebietes , dessen Han¬
delsumschlag heute schon nach vielen Millionen zählt und
welches einer unübersehbaren Ausbeutung fähig ist , sobald
Kommunikationswege geschaffen sein werden . Mr . Chamberlain ,
der ehemalige Handclsminister von Großbritannien , erklärte vor
einiger Zeit in einer öffentlichen Versammlung, - daß ein Dutzend
Neuguineas den deutsch-ostafrikanischen Gebieten an Werth nicht
gleich kommen würden . Wir lassen di: Richtigkeit dieser Be¬
hauptung ununtersucht , Thatsache ist auf jeden Fall , daß wir
alle die großen Karawanenstraßen beherrschen , welche von Alters
her den Handel mit dem Herzen von Afrika erschlossen haben ,
daß wir über ein Gebiet verfügen , welches große Flußläufe und
Schneeberge , Tiefland und Hochplateau 's umspannt , dessen weite
Muren abwechselnd mit üppigem Grün und mächtigen Waldungen
bestanden sind und dessen Berge aller Wahrscheinlichkeit nach
auch reiche Metallschätzc enthalten . Ein Land , welches heute noch
wenig produzirt , aus welchem aber die Kultur alles machen kann ,
wenn die Hebel richtig eingesetzt werden : eine Quelle des Reich¬
thums für unsere Nation und eine Stätte friedlicher und lohnender
Arbeit sür die eingeborene Bevölkerung , welche zur Sitte erzogen
werden soll . Freilich , noch ist nicht jede der hier charakterisirten
Landschaften unter die Oberhoheit des Deutschen Reichs gestellt
worden . Jndcß , wenn wir vom Standpunkt unseres National¬
stolzes auch wünschen und hoffen , daß die Gesellschaftsflagge
aller Orten , wo sie weht , auch nur die schwarz-weiß -rothe Flagge
als alleinberechtigt neben sich findet , so ist diese Frage für die
eigentliche Kulturarbeit der Gesellschaft doch nicht mehr von einer
prinzipiellen Bedeutung . Mag an gewissen Punkten auch die
Oberhoheit des Sultans von Sansibar anerkannt werden müssen ,
die Hoheitsrechtc gehören ja der Gesellschaft doch auf Grund von
Verträgen mit eingeborenen Fürsten , welche auf ihrem eigenen
Recht standen , und eine deutsche Macht sind wir aus jeden Fall ,
da die Centrallandschaften , wie die Untersuchung über die andern
Provinzen auch ausfallen mag , unter der Oberhoheit Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers stehen .

„Freilich , eine leichte Arbeit ist es nicht, die unS zu bewältige »
bleibt , und verlockend erscheint die Aufgabe nicht , deren Lösung
rS zu schaffen gilt . In ganz neuen und primitive » Verhältnissen ,
wo die Kraft des Einzelnen den elementaren Kräften gegenüber
machtlos wird , die Grundlagen sür eine Kultur zu legen . das
ist ein Problem , welche- gelöst werden kann nur durch die vollste
Persönliche Hingabe und die Aufbietung aller Kräfte . Auch wird
«s verwirklicht werden können nur durch eine Gesellschaft , welche
mit großen Mitteln an ihr Werk geht ; nicht aber durch einzelne
Auswanderer , welche immer Gefahr laufen , in den ungewohnten
Verhältnissen ihr Kapital und ihr Leben in verunglückten Ex¬
perimenten zu verlieren . Von einer eigentlichen Kolonialbesie -
drlung kann demnach so lange überhaupt nicht die Rede sein, bi-
die Gesellschaft durch ihr Stationennetz die wirthschaftlichen Klam¬
mern geschaffen hat , an welche der Einzelne sich anlehnen kann ,«nd bi- vor allem nicht die erforderlichen Verkehrswege entstan¬
den sind , ohne welche eigentlich jedes Pcoduziren unrentabel
bleiben muß .

„ Sind diese Vorbedingungen erfüllt , daun sind in den Gebieten
ber Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft alle die Grundlagen für

°rme großartige und aussichtsreiche koloniale Entfaltung gegeben .Ein deutsche- , durch deutsche- Kapital und deutsche Arbeit zu

schaffendes Kolonia ' reich ist denkbar nur in Ostafrika und auS
diesem Grunde wird die deutsche Kolouialbewegung gerade dort
ihre eigentliche Probe zu bestehen haben .

"

Deutschland .
* Berlin , 19 . Olt . Se . Majestät der Kaiser wird

am künftigen Freitag in Berlin zurückerwartet . — In
den nächsten Tagen treffen in Hamburg die Mitglieder
der technischen Kommission zur Berathung und Beschluß¬
fassung über die neuen Hafen - und Kaianlagen in
Altona , die eng mit dem Zollanschluß Zusammenhängen ,
ein . Die Berathungen werden längere Zeit in Anspruch
nehmen ; die Gesammtkosten des Zollanschlusses von Altona
werden zwischen 5 und 7 Millionen Mark veranschlagt .
Es heißt , daß die Kostenansätze noch in den preußischen
Staatshaushalt ausgenommen werden sollen . — Wie man
hört , wird der griechische Gesandte Herr Rangabe morgen
Mittag , von Wien kommend, hier eintreffen . — Zufolge
Magistratsbeschluß wird die Begrüßungsrede an die Mit¬
glieder des Schriftsteller - Verbandes am 26 . d . M .
im Nathhause von dem Oberbürgermeister v . Forckenbeck
gehalten .

— Se . K . K . Hoheit der Kronprinz beging am Sonn¬
tag , wie schon erwähnt , im Neuen Palais bei Potsdam
sein Geburtsfest im Kreise der Familie . Zur Feier des¬
selben waren schon Tags zuvor der Prinz Heinrich aus
Kiel und der Prinz Christian zu Schleswig -Holstein aus
Primkenau in Potsdam eingetroffen . Am Morgen seines
Geburtstags empfing der Kronprinz zunächst die Glück¬
wünsche der nächsten Familienglieder , während die
Königlichen Prinzen und Prinzessinnen im Laufe des
Tages ihre Gratulationsbesuche abstatteten . Die Personen
des Kronprinzlichen Hofstaates hatten am Vormittage eben¬
falls ihre Glückwünsche dargebracht . Ebenso hatten sich
viele höhere Offiziere und Deputationen derjenigen Regi¬
menter , von denen der Kronprinz Chef ist, zur Gratulation
nach Potsdam begeben . Zahlreiche hochgestellte und Pri¬
vatpersonen trugen ihre Namen in die im Neuen Palais
bei Potsdam und im Kronprinzlichen Palais zu Berlin
ausgelegten Bücher ein. Die königlichen Schlösser und
die prinzlichen Palais , die öffentlichen Gebäude und zahl¬
reiche Privathäuser hatten zur Feier des Tages die
Flaggen aufgezogen . Von der Kronprinzlichen Familie
wurde der Tag am Nachmittage durch ein Diner und am
Abend durch eine größereSoiree , wozu auch die hier anwesen¬
den Höchsten Herrschaften erschienen waren , festlich begangen .

— In der heutigen Sitzung der Generalsynode be¬
richtete Meyeren namens der Versassungskommission über
den Gesetzentwurf betr . Diensteinkommen der Geistlichen ,
welcher dasselbe für die Landeskirche der älteren Provinzen
bestimmt . Alle Paragraphen außer dem sechsten wurden

! unverändert nach dem Kommissionsantrag angenommen .
Der Paragraph 6 betr . den sür gewisse Altersstufen zu¬
lässigen Maximalgehalt erhielt veränderte Fassung ; außer¬
dem wurde eine Resolution , welche die Heranziehung der
Pfarrer mit Pfründen von über 6000 M . Einkommen
zum kirchlichen Hilfsfonds vorschlägt , angenommen ; die von
Maltzahn vorgeschlagene Resolution über Publikation dieses
Gesetzes wurde abgelehnt . Ueber das Gesetz im Ganzen
soll bei der zweiten Lesung abgestimmt werden . Die Denk¬
schrift des Oberkirchenraths über Remunerirung der
Superintendenten wurde nochmals an die Finanzkommission
verwiesen . Die Anträge mehrerer Provinzialsynoden , welche
ein selteneres Zusammentreten der Kreissynoden bezwecken,
wurde durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

— Laut Benachrichtigung der Admiralität wird etwa am 18 .
k. M . der der O 'Swaidschcu Dampferlinie in Hamburg gehörige
Dampfer „ Sansibar " von Hamburg nach Sansibar abgehen .
Dadurch biete sich die Gelegenhenheit , sür daS Kanonenboot
Hyäue bestimmte Frachtsendnogen nach Sansibar mit
einschiffen zu kaffen. Die frühzeitige Anmeldung der zu ver¬
ladenden Güter sei geboten .

— In wie hohem Maße der preußische Staat neben dem
Ausbau seines Eisenbahn - Netzes die Förderung des Schiff¬
fahrts - Verkehr - sich angelegen sein läßt , ergibt ein Blick auf
die Summen , welche durch das Extcaordinarium des Staats¬
haushalts Etats oder außeretatsmäßig im Wege der Anleihe zum
Ausbau oder für Verbesserung der SchifffahrtS - Straßeo , Kanäle
u . s. w . aufgcwendet sind . In dem Zeitraum von zehn Jahren ,
von 1375 bis zum Beginn des laufenden EtatSjahres sind näm¬
lich rund b7 Millionen für Stromregulirungen . 39 Millionen
für andere Anlagen zur Verbesserung der Binnenschifffahrt ,
insbesondere der Kanäle , und 27,060 .000 M . für Anlagen zur
Förderung der See - Schifffahrt , Hafenanlagen , Kaiserfahrt bei
Swinemünde u . s. w . auf diese Weise bereit gestellt worden . Es
ergibt sich mithin im Durchschnitt ein Aufwand von über 12,000,000
Mark im Jahre für Förderung der Schifffahrt , wobei zu beach¬
ten ist , daß außerdem jährlich auS den Mitteln für laufende
Ausgaben nicht unerhebliche Bärtige für Stromregulirungen
verwandt werden und die UnterhaltungSfondS entsprechend der
Vermehrung und Erweiterung der Bauten erheblich augewachsen
sind . In dem Extraordinarium de - Staatshaushalts - Etat - für
da- laufende Jahr stad ferner für Stromregulirungen rund 8 -
für andere Bauten zur Förderung der Binnenschifffahrt 4 Mill . , für
Seehäfen und SeeschifffahrtS - Verbindungen rund 800 .000 M .
anSgebracht . Die verhältnißmäßige Geringfügigkeit der letzten
Summ « rührt davon her , daß der planmäßige Ausbau der Ost¬

seehäfen . Pillau , Neufahrwaffer , hinierpommersche Häfen dem
Abschluß naht . Auch ia den Stromregulirungen steht der große
Ruhepuvkt nahe bevor . Die planmäßige Regalirung der Oder
gelangt im laufenden , die der Elbe im nächsten Jahre zum Ab¬
schluß . Von den bedeutenden Kanälen ist endlich nur der Frie¬
drich - Wilhelm - Kanal den Bedürfnissen des heutigen Verkehrs
nicht angepaßt , sein Ausbau ist jedoch bereits ia Aussicht ge¬
nommen . Schon ober treten eine Reihe neuer Aufgaben auf
dem Gebiete der Förderung der Schifffahrt iu den Bereich der
Erwägung . Zur Herstellung von leistungsfähigen Wafserverbin -
düngen durch den Bau von Kanälen und die Herstellung von
dem Bedürfnisse der See - Schifffahrt entsprechenden Schifffahrts -
Straßen nach den wichtigen Hafenplätzen bilden die in der Vor¬
bereitung begriffenen Pläne zum Bau eines Kanals von Dort¬
mund nach der EmS und einer Schifffahrt « - Rinne durch daS
Haff nach Königsberg die ersten Schritte . Dabei ist noch zu be¬
merken , daß die aus den Anlagen zur Förderung der Schiff¬
ahrt erwachsenden Einnahmen durchweg noch die Unterhaltung

nicht decken , von einer Verzinsung des Anlagekapitals aber im
Allgemeinen nicht die Rede ist.

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 19 . Okt . Gegenüber der Meldung , die Pforte

beabsichtige nunmehr aktiv gegen Bulgarien vorzugehen ,
erfährt die „ Pol . Korr . " von kompetenter Seite , die Pforte
sei entschlossen, ihre bisher beobachtete reservirte Haltung
weiter zu bewahren . Die Nachricht, daß die Dardanellen -
Frage angeregt sei , ist vollständig unbegründet . — Im
Abgeordnetenhause beantragte Fischer , das Haus möge
die Regierung ersuchen, für Vieh und Holz beim Eingang
über die deutsche Grenze gleiche Eingangszölle einzuführen ,wie sie in Deutschland bestehen.

Frankreich.
Paris , 19 . Okt . Alle Wahlnachrichten stimmen darin

überein , daß die Stichwahlen in größter Ordnung und
entschieden zu Gunsten der Republikaner verlaufen sind.
Die monarchischen Parteien haben keinen Erfolg errungen ,der nicht vorherzusehen gewesen wäre ; in der Somme , wo
die Republikaner eine Niederlage befürchteten, brachten sie
neben zwei konservativen Abgeordneten zwei von den ihrigen
durch und im Eure -Departement unterlag der Herzog von
Broglie mit 40,311 Stimmen gegen seinen republikanischen
Gegner , der 40,586 erhielt . Unter den Gewählten befin¬
den sich Briffon , Floquet , Andrieux , Larochefoucauld ,Rouvier , Clemencau , Raynal , Cochery , Sadi -Carnot und
Spuller . In den Departements Aisne , Eure , Oran , den
Ostpyrenäen , Haute - Marne , Meuse , Daucluse , Haute -
Vienne , Jndre - et -Loire , Cher , Deux -Sövres , Haute -Saöne ,Eure - et Loire , Bouches -du -Rhöne , Var , Lot - et - Garonne ,Ardennes , Aube , Jsere . Jlle -et-Vilaine , Jura,Yonne , Hautes -
Alpes , Arriege , Saöne -et -Loire , Aude und Creuse wurden
Republikaner , in Oise , Sarthe und Belfort Konservative
gewählt . In Paris wurden 415,002 Stimmen abgegeben .
Die ganze republikanische Liste hat gesiegt. An der Spitze
steht Germain Basse mit 296,384 , dann Clömenceau mit
294,718 und Main Targö mit 288,772 Stimmen . Der
letzte Gewählte ist Rochefort mit 247,638 Stimmen , von
den unterlegenen reaktionären Kandidaten hatte Havre
Mangon mit 136,280 die meisten , Larochefoucauld mit
106,107 die wenigsten Stimmen . — An der Börse herrscht
große Hausse infolge der Nachrichten aus Sofia und der
Wahlergebnisse .

— Im Laufe der vergangenen Woche hat der Minister des
Innern eine ganze R - ihe von Maires und Adjunkten »
welche am 4 . Oktober die Konservativen begünstigt hatten , a b-
gesetzt . Unter den Gemaßregelten finden wir : de Plnvie ,Maire von Plouay ( Morbihan ) , der nicht nur verboten hatte ,die republikanischen Wahlaufrufe anzuschlagen, sondern die ange¬
schlagenen zerreißen ließ ; Gisgo , Adjunkten eines ebenfalls bre -
tonischen MaireS , welcher an der Thür des AbstimmungslokalS
die reaktionäre Liste auStheitte und den Wählern streng anem¬
pfahl . nicht für die Republikaner zu stimmen ; den Maire von
Füget (Haute - Garonne ) , welcher die rohalistischen Wahlaufrufe
a » daS vergitterte Brett anhaften ließ, welches nur zu amtlichen
Mittheilungen dienen soll ; den Adjunkten von Sawpigvy (Oise ) ,der dem Feldhüter Auftrag ertheilt hatte , in dem AbstimmuogS -
lokale die Namen der Wähler , welche der Abstimmung fern ge¬
blieben waren , an den Pranger zu stellen ; den Maire von Lozzi
(Korsika ) , weil er zwei seiner Verwandten , die deS Meuchelmords
angeklagt sind , zur Abstimmung »«fließ ; andere korsische MaireS ,die neben der Wahlurne deu Ruf : „ ES lebe der Kaiser ! " auS -
gestoßen hatten u . s . w.

Italien .
Rom , 18 . Okt. In der Provinz Palermo sind gestern

42 Personen , davon in der Stadt Palermo 30 Personen
an der Cholera gestorben.

Großbritannien «
London, 20 . Okt . (Tel .) Die „ Times " behauptet, Lord

Salisbury habe Englands Thcilnahme an der Bot¬
schafterkonferenz von Vorbehalten abhängig gemacht .

— In der eghptischea Halle deS Manston - House wurde unter
dem Vorsitze deS LordmayorS ein von einflußreichen Persönlich¬
keiten zahlreich besuchte« öffentliche- Meeting abgehaltea , welche-
deu Zweck hatte , Schritte für die Errichtung eines nationalen
Denkmals für den jüngst verstorbenen Lord ShaftrS -
burh zu thua . ES wurde ein Ausschuß ernannt , dem die Aus¬
führung diese« Beschlusses obliegen soll. Zu Mitgliedern diese»
Ausschusses « urden unter Andere» dn Erzbischof von Tanter -



bury , der Herzog v . Westminster , der Dekan von Westminster ,
Lord Granville , und Herr Förster in Vorschlag gebracht . DaS

LMtiooale Denkmal wird wahrscheinlich die Form einer Statue

und einer Gedächtuißhalle in einem der Arbeiterviertel Londons

anvehmen .
— Der VertheidigungSverein in Cork (Irland ) ,

welcher unlängst gebildet wurde , um dem Programm der Natio -

ualliga entgegenzuarbeiten , empfängt mit jeder Post Hilsegcsuche
von boycottirten Personen . Eine Anzahl von boycottirten Farmern
in einem Distrikt wird heute durch den Verein mit einer mäch¬

tigen Dampf -Dreschmaschine versehen werden , während in an¬

deren Distrikten Hofschmiede temporäre Schmieden errichten , um

für die von der Nationalliga boycottirten Farmer zu arbeiten .

Auch sind von dem VertheidigungSverein Agenten engagirt worden ,
um die Märkte zu besuchen und von den durch Viehhändler boy -

cottirten Farmern das Vieh aufzukaufen , welches nach den besten

euglischen Märkten verschifft werden wird .

Dänemark .
Kopengage », 19 . Okt . Die russische kaiserliche Fa¬

milie ist gestern Nachmittag auf der „Derschawa " nach
St . Petersburg , die Königin von Dänemark , das Kron -

prinzliche Paar und die Prinzessin von Wales nebst ihren
Kindern auf dem „Danebrog " nach Lübeck abgereist .

Rußland .
St . Petersburg , 19 . Okt . Dem „Nowosti " zufolge ist

im Finanzministerium eine Spezialkommission aus Ver¬

tretern verschiedener Ministerien eingesetzt, welche über die

Heranziehung der Eisenbahn -Unternehmungen zur Zahlung
von Handelssteuern sowie über das Maß der Besteue¬

rung der Einkünfte aus Eisenbahn - Aktien berathen soll.

Serbien .
Risch , 19 . Okt . Die Regierung hat alle Bericht¬

erstatter für Zeitungen von hier ausgewiesen .

Bulgarien .
Sofia , 19 . Okt . Die Regierung machte den Vertretern

der Mächte abermals eine Mittheilung , worin sie die

Versicherung wiederholt , daß Bulgarien dem in der De¬

klaration der Botschafter ausgesprochenen Wunsche der

Mächte Folge leistet . Fürst Alexander reiste heute nach

Küstendje ab , kehrt jedoch infolge eingegangener Nachrichten
alsbald hierher zurück. Heute Nachmittag findet Minister¬

rath statt . Nach der serbischen Grenze sind Truppensen¬

dungen abgegangen .
Griechenland .

Athen , 19 . Okt . Das russische Geschwader ist im

Piräus eingetroffen . — Vorgestern fand ein Minister -
' rath statt , infolge dessen der Ministerpräsident Delr >ann iS

längere Zeit mit dem Sekretär des Königs konferirte .

Afrika .
Tanger , 19 . Okt . Der neue deutsche Ministerresident

Testa ist mit seinem Amtsvorgänger Weber hier einge-

troffen . Die beiden Herren haben dem Vernehmen nach

den Auftrag , mit Marokko einen Handelsvertrag abzu¬

schließen.
Asien .

Simla , 19 . Okt . Die indische Regierung beschloß de¬

finitiv , ein Expeditionscorps nach Birma zu senden, falls

der König sich weigert , den Forderungen der Regierung

nachzukommen .
Amerika .

Lima , 17 . Okt . Der Sieg der peruanischen Regie¬

rungstruppen über den General CazereS bei Cajamarca

wird bestätigt ; da aber Einzelheiten über das Treffen noch

nicht vorliegen , ist auch die Tragweite des Sieges einst¬

weilen nicht abzuschätzen.
— Die Zuckerproduktion der JuselKuba leidet

bekanntlich sehr durch die immer mächtiger werdende Konkurrenz

der Rübe , und der Export des Kolonialzuckers nach den europäi¬

schen Konsumländern nimmt in Folge dessen immer mehr ab.

Obgleich die spanische Regierung die Exvortsteuer auf Zucker und

Melasse ermäßigt hat , so siad eS doch nur die Bereinigten

Staaten von Nordamerika , welche als Hauptabnehmer dafür

gelten können . Die Campagne von 1883 84 muß , wie ein amt¬

licher Bericht besagt , als die unglücklichste angesehen werden , die

Kuba wohl je gehabt hat , da die Preise von Monat zu Monat

wichen und in Folge dessen die Kapitalisten sich weigerten , die

üblichen Vorschüsse für die folgende Ernte zu machen . Außerdem

blieben aber auch noch die Arbeitslöhne dieselben, wie in den vor¬

hergehenden Jahren . so daß manche Pflanzer dem Ruin nahe

geführt wurden . Das Resultat der Ernte bezifferte sich auf

551,000 t . Zucker und 120,000 t . Melasse , d . h . eine Mehr¬

produktion von ca . 13 Proz . auf Zucker und 20 Proz . aus Melasse

gegen 1883. Ueber die Ernteperiode 1884/85 liegen Abschätzungen

vor , welche eine Summe von 580,135 t . Zucker ergeben , inklusive

eines lokalen Konsums von 30,000 t ; ferner 117,430 t . Melasse ,

d . h . 7 Proz . Zucker mehr und 1' /« Proz . Melasse weniger , als

die Ernte von 1883/84 . Von der Melasse heißt eS in dem Be¬

richte , daß dieser Artikel bei so niedrigen Preisen zu verschwinden

drohe , da die Transportkosten zur Stadt kaum durch seinen Markt¬

werth gedeckt würden .

HroßyerzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 20 . Oktober .

* (Der „Staatsanzeiger für daS Großherzog -

> thum Baden ") Nr . 42 vom 19 . Okt - enthält : 1) Unmit¬

telbare allerhöchste Entschließungen SeinerKö -

nigliche » Hoheit deS Großherzogs , Ordensverleihungen ,

Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen . Dienst¬

nachrichten betr . ; 2) Nachrichten über daS Post - und

Telegraphenwesen ; 3 ) Verfügungen und Be¬

kanntmachungen der Staatsbehörden , und zwar

n . deS Staatsministeriums bezüglich der Ernennung eines Kon¬

suls der vereinigten Staaten von Amerika in Mannheim ; d . deS

Ministeriums der Justiz , deS KultuS und Unterrichts , das Ab¬

leben deS Rechtsanwalts Philipp Zutt in Karlsruhe , die allge¬

meine wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen , den Aktuar

Heilmann vou Ladeuburg , den Referendär Wilhelm Marke in

Freiburg , den Referendär vr . Katz in Mannheim , deu Referen¬

där vr . Max Hachenburg io Mannheim » den Aktuar Philipp

Widmann von Neckarbischofsheiw , den Rechtsanwalt Karl v . Berg

von Offenburg betr . ; o. deS Ministeriums der Finanzen über die

Umwandlung der Zweig -Poststelle am Bahnbof in Karlsruhe in

ein Postamt ; 4) die Mittheilung von Diensterledigungen
und 5) die Anzeige von Todesfällen .

Die Nachbenannten sind theilS auf Grund ordnungsmäßigen

Nachweises der in Artikel 1 des Gesetzes vom 5 . März 1880

bestimmten Erfordernisse , theils auf Grund erwirkter Dispen¬

sation nach 8 1 der landesherrlichen Verordnung vom 11 . April
1880 zur ständigen öffentlichen Ausübung kirchlicher Funktionen ,
sowie zur Erlangung von Kirchenämtern staatlich zugelassen :
a . evangelisch - protestantische Geistliche : Heinrich Anderer von

Kirchheim . Pfarrkandidat 1885 ; Bertbold Eberhardt von Seon -

feld , Pfarrkandidat 1885 ; Gottfried Gleis von Pforzheim , Pfarr¬
kandidat 1885 ; Hermann Herbia von Haodschuchsbeim , Pfarr¬

kandidat 1885 ; Emanuel Herrmrun von Mühlburg , Pfarr¬
kandidat 1885 ; Ludwig Rößler von Pforzheim . Pfarrkandidat
1885 ; Ernst Schober von Gernsbach , Pfarrkandidat 1885 ; Her¬

mann Specht vou Altlußheim . Pfarrkandidat 1885 ; Ludwig Emil

PurpuS , bisher Pfarrer in Sembach , Rheinvsalz ; Johann Frie¬

drich HaaS , bisher Pfarrer in Bellheim , Rheinpfalz . l>- Kan¬

didaten der katholischen Theologie : Hermann Martin vou Jp -

Pingen , Fridolin Rüde von Hochsal , Fridolin Böhler von Ober -

bepfchiagcn , Josef Diermaier von SaSbäch , Lorenz Eck von

Dittwar , Franz Müller von Gerichtstetten , Wilhelm Sandrisser

von Herbolzheim , Adolf Schweizer van Umkirch , Jos . Sieber

von Aussen , Alb . Traber von Kippenheim , Franz Vägtle vou

Breisach , Friedrich Wehrle von St . Peter . Zur ständigen öffent¬

lichen Ausübung kirchlicher Funktionen im Großherzogthum sind

zugelaffen : a . Evangelisch -protestantische Geistliche : Heinr - Müller ,

bisher Vikar in Meßlingen , Rheinpfalz ; l>. Kandidaten der ka¬

tholischen Theologie : Joh . WolterS von Kempen . — Referendär

Wilhelm Marke vou Freiburg ist bei dem Landgerichte Freiburg ,

Referendär vr . Robert Katz auS Dessau beim Landgerichte

Mannheim , Referendär vr . Max Hachenburg von Mannheim
beim Landgerichte dortselbst al « Rechtsanwalt zugelaffen

worden . — Philipp Widmann von Neckarbischofsheim wurde

unter die Zahl der Aktuare wieder ausgenommen . — Rechtsan¬

walt Karl v. Berg , früher in Offenburg , ist bei dem Ober -

landeSgerichte zugelaffen worden . — Die seither von dem

Postamt Karlsruhe 1 verwaltete Zweig -Poststelle am Bahnhöfe

daselbst ist vom 1 . Oktober d . I . an als „ Postamt 2 (Bahnhof )"

in die Klaffe der selbständigen Stadtpost -Anstalten übergetrcten .
— Die Großh . Bezirksforsteien GerlachSheim , Walldürn , Mann¬

heim, SinSheim und Graben mit dem Wohnsitz in Bruchsal sind

in Erledigung gekommen . Bewerber um dieselben haben sich

binnen 8 Tagen bei Großh . Domänendirektioa zu melden .

* (DaS „ Verordnungsblatt der Generaldirektiou
der Großh . Bad . StaatS - Eisrnbahnea

") Nr . 57 ent¬

hält eine allgemeine Verfügung über Geld -Lieferscheine zu Ab¬

lieferungen an die Menbahn - Hauptkaffe , sowie sonstige Bekannt¬

machungen betreffs : Vereinskarten -Liste, KurS deS Zugs 662 im

Winterdienst . Giltigkeitsdauer der kombinirbaren Ruadreisebillete

nach der Schweiz , Einführung neuer Billetformen und Farben ,

Erlassung des Frankaturzwangs , betriebssichere Beschaffenheit rc .
der Wagen » Rückleitung leerer Personenwagen , Cisternwagen ,

Beschaffenheit von Berladegeräthschaften , Verzeichniß der Maxi¬

malradstände der Eisenbahn -Fahrzeuge , Behandlung der ä Conto -

Zahlungen in den Kaffen -Tagebüchern , Mittheilungen über aus¬

wärtige Verwaltungen .
* (DaS „ Verordnungsblatt der Zolldirektion

")

Nr . 48 enthält den BundesrathS Beschluß vom 25 . Sept . , die

Auslegung deS ReichS-Stempelabgabea - Gesetzes betreffend .

* (Ausstellung der dem Erbgroßherzoglichen
Paar gewidmeten Festgaben .) In Ergänzung der

gestrigen diesbezüglichen Notiz tragen wir nach , daß die Aus¬

stellung d -r Ihren Königlicher » Hoheiten dem Erbgroßherzog

und der Erbgroßherzogio anläßlich ihrer Vermählung dargebrachten

Festgaben und Huldiguogsgeschenke täglich , und zwar SonotagS

Vormittags von 11— 1 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr . an

den Werktagen dagegen Vormittags von 10 —1 Uhr und

Nachmittags von 2 —4 Uhr dem Publikum geöffnet ist.

* (Kunst Halle ) In dem unteren Korridor der Großhcrzog -

lichen Kunsthalle ist von morgen an auf eisige Zeit das Grab¬

denkmal - Modell : « Ein Gruß " von Johanne - Hoffart aufgestellt .

Die Gruppe bat in Mannheim , der Vaterstadt deS Künstlers ,

wo sie vor einigen Wochen aufgestellt war , sehr freundliche Be «

urtheilung gefunden .
* ( Die Gewächshäuser des Großh . Botani¬

schen GartenS ) sind an den für den öffentlichen Besuch fest¬

gesetzten Tagen , nämlich Montag - , Mittwochs und Freitags

(Vormittags von 10 bis 11' /. und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr )

wieder für daS Publikum geöffnet .
* (Kandidaturen für Abgeordnetenmandate .)

Unter dem gleichen Vorbehalte wie gestern die Zusammenstellung

der auS den Urwahlea hervorgegangenen Wahlmäaner theileu

wir unseren Lesern heute die zu unserer Kenntniß gekommenen

Namen der von den verschiedenen Parteien aufgestellten Kandi¬

daten für die Abgeordnetenmandate nachstehend mit :

l . ErneuerungSwahlen .

1 . Wahlbezirk , nat . - lib . Gutsbesitzer v . SchmidSfeld
in Stadel . Ceotr . Kronenwirth Lohr in Ueberlingen .

2 . Wahlbezirk , nat . - lib . Privatmann Roder in Meß -

kirch . Centr . Kaufmann Beil in Stetten a . k. M .
4 . Wahlbezirk , nat .- lib . Weinhändler Müller in Ra¬

dolfzell . Centr . Bürgermeister Schwarz in Bohlingeo .
5 . Wahlbezirk , nat . - lib . Gastwirth Müller in Wel -

schingen.
6 . Wahlbezirk , nat . - lib . Sparkassmverwalter Kriechle

in Bonndorf . Centr . Stadtrechner Kast in Tbiengen .
9 . Wahlbezirk , nat . - lib . Weinhändler Vogelbach -

Däublin in Lörrach .
10 . Wahlbezirk , deutschfreis . Posthalter Pflüger in

Lörrach . nat .- lib . ?
11 . Wahlbezirk , nat . - lib . Bürgermeister Grether in

Schopfheim .
13 . Wahlbezirk , uat . - Iib . I . Staatsanwalt Fieser io

Karlsruhe . Centr . ?
14 . Wahlbezirk , nat . - lib . Bürgermeister Osiander

in Villingen . Centr . Oelmüller Bußhard in Obereschach .

17. Wahlbezirk , nat .- lib . Bierbrauer Iörger in Wald -

kirch . Centr . Bürgermeister Blattmann in Unterglotterthal .

18 . Wahlbezirk , nat .-lib . Administrator Pfister in Frei -

burg . Centr . Bankier vr . Krebs daselbst .
20 . Wahlbezirk , nat . - lib . Bezirksgeometer Leipf in Ken -

zingen . Centr . Landgerichts - Rath Kern in Freiburg .

23 . Wahlbezirk , nat . - lib . Landwirth Schmid von Kalt¬

brunn . Centr . Bürgermeister Löffler in Rohrbach .

25 . Wahlbezirk , Centr . OberhofgerichtS - Kanzler a. D -

Roßhirt in Heidelberg .

26 . Wahlbezirk , nat .-lib . Geweinderath Burg in Offen -

bürg . Gegenkandidat : Redakteur Geck daselbst ?
29 . Wahlbezirk , nat . - lib . Bankier Huber in Achern «

Centr . Oberamtscichter Lauk in Lörrach .
30. Wahlbezirk , Centr . Kaufmann Reichert in Baden .

35 . Wahlbezirk , nat .- lib . Geh . Rath Lamey in Mann¬

heim . Stadtrath Hoffmann in Karlsruhe und Landgerichts -

Präsident Kiefer in Konstanz .
38 . Wahlbezirk , nat .-lib . Ministerialrath Fr . Wielandt

in Karlsruhe . Centr . u . kovs . Bauunternehmer Kircheubauer
in Söllingen .

40 . Wahlbezirk , Centr . Bürgermeister Nopp in Phi -

lippsburg .
42 . Wahlbezirk , nat .- lib . vr . Thum in Pforzheim . Ge¬

genkandidat Oberbürgermeister Kr aatz daselbst .
43 . Wahlbezirk » nat . -lib . Oekonom Frank in Buckenberg .
45 . Wahlb cz irk , uat .- lib . Landgerichts - Direktor Baffer -

mann in Mannheim . Demokr . Kaufmann Köpfer daselbst .
47 . Wahlbezirk , nat .- lib . Bürgermeister Sieber in

WieSloch . Centr . und Demokr . Geweinderath Diemer daselbst .
48 . Wahlbezirk , nat . - lib . RechtSanwalt Mays in Hei¬

delberg .
49 . W a hlb ez ir k , nat .- lib . KreiS -Schulrath Strübe in

Heidelberg . Konserv . und Centr . Oberamtsrichler Frhr . v. Stock -

Horner in Bruchsal .
54 . Wahlbezirk , Cmtr . LandgerichtS - Rath Frhr . v. Buol

in Mannheim . Nat .- lib . Domänenralh Föhlisch in Werthkim .

56 . Wahlbezirk , nat .-lib . Landwirth Kleinin Wertheim .
Il - Ersatzwahlen .

18 . Wahlbezirk , Centr . Kaufmann Fischer in Freiburg .
27 . Wahlbezirk ?
45 . Wahlbezirk , nat .-lib . Kommerzienrath Ladeuburg

in Mannheim . Demokr . Bankdirektor Kahn daselbst .
Berichtigung . Ja der gestrigen Nummer soll eS im Ver¬

zeichnisse der Wahlmäaner des 35 . Wahlbezirks (Stadt Karls¬
ruhe ) heißen : lib . 222 . „Bitrgerpartei " 28 (die gestern auS Ver¬

sehen mitgethcilteu Zahlen siad die der abgegebenen Stimmen ) .

* (In die Großh . Kunstgewerbe - Schule ) habe»

sich , wie wir erfahren , bereit - am ersten Aufnahmetage für daS
Wintersemester 155 Schüler angemeldet ; es ist dies eine Zahl »
welche die der Anmeldungen bei frühere » Semestern beträchtlich
überschreitet ,

* Freiburg , 19. Okt . (M esse .) Am Samstag hat die dies¬

jährige Späijahrsmcsse begonnen , begünstigt von dem schönsten
Wetter . Trotzdem war dieselbe von Auswärtigen nur schwach
besucht, waS jedenfalls dem Umstand zuzuschreiben ist, daß jetzt
gerade allgemeine Kirchweih stattfindet . Den Hauptanziehungs¬
punkt bildete auch diesmal wieder der Karlsplatz mit seine»

Sehenswürdigkeiten .
^ Bom Bodenfee , 19. Okt . ( Sparka sse . - Wi tte -

rung . — Gesundheitszustand .) Nach dem Rechen¬
schaftsberichte der Spar - und Waiseakasse Salem Pro 1881 be¬

liefen sich die Einnahmen auf 5 .242,037 M . 19 Pf . (Gesammt -

umsatz) . DaS reine Vermögen betrug am 31 . Dezember 1884 :

372,861 M . 62 Pf . ; dagegen am 31 . Dezember 1883 nur :

354,767 M . 22Pf . Dasselbe bat sich somit um 18,094 M . 40Pf .

vermehrt . — Die schönen — wenn auch mit kühle» Nächten ver¬

knüpften — Herbsttage waren dem Abschluß der Weinlese sehr
förderlich . In der Nacht vom 16 ./17 . Oktober trat am südöstliche»

Horizont intensives Wetterleuchten ein, während gestern ein Ge¬
biet hohen barometrischen Druckes (770 mm ) über der Stadt

Meßkirch gelagert war , dessen Wirkungen sich bis in den Amts¬

bezirk Stockach erstreckten. — Die Gesundheitsverhältnisse der

Seegegend sind fortwährend günstig . Jndeß haben die Maser »
in Konstanz einen epidemischen Charakter angenommen , und daS

Großh . Bezirksamt sah sich zur Kundmachung veranlaßt , daß
die Schüler sämmtlicher Lehranstalten , welche an Masern er¬

krankten , so lange vom Schulbesuche ausgeschlossen werden , biS

ein ärztliches Zeuguiß die Gefahr der Weiterverbreitung der

Krankheit für beseitigt erklärt oder bis 14 Tage seit Beginn der

Krankheit abgelaufen sind .

H Koustanz , 19 . Okt . (Zur Geburtstags - Feier des

Deutschen Kronprinzen ) folgte am gestrigen Sonntag der

Erbgroßherzog einer Einladung des Konstanzen Offizierscorps

zur Mittagstafel im Kasino . Das Konstanzen Regiment verehrt

bekanntlich in dem Kronprinzen des Deutschen Reichs seinen

hohen Chef .
' Der Erbgroßherzog verblieb im Kreise der Offiziere

und der zum Mahle eingeladenen Repräsentanten der obersten

Lokalbehörden bis gegen 6 Uhr . Während dessen hatte die Erb¬

großherzogin mit ihren Hofdamen einen Ausflug nach dem Loretto -

wald unternommen . Am Abend brachten die vereinigten Kon -

stanzer Gesangvereine , verstärkt durch die Gesangvereine Radolf¬

zell , Ueberlingen , Meersburg und den Meersburger Seminaristen¬

chor, den Erbgroßherzoglichen Herrschaften auf Mainau ein

Ständchen dar . Die Sänger fuhren mit einem besondere »

Schiffe nach der Insel , nahmen dann unter Fackelbeleuchtung

vor dem großen Parterresaale des Schlosses Aufstellung und

trugen dort mit guter Wirkung eine Anzahl von Liedern vor .

Das Erbgroßherzogliche Paar stand während der Zeit unter

der Thüre des Saales , wohin dasselbe auch den Oberbürger¬

meister von Konstanz beschieden hatte . Von dem Präsidenten des

Bodan , Herrn Maier wurde vor dem letzten Liede ein Hoch auf das

Neuvermählte hohe Paar ausgcbracht , welches kräftigen und be¬

geisterten Widerhall fand . Der Stadtrath , die Vorstände und

Dirigenten der einzelnen Vereine hatten sodann noch die Ehre ,

in den Saal geladen zu werden , woselbst Ihre Königlichen

Hoheiten an dieselben huldreiche Worte richteten . Der Erbgroß¬

herzog begab sich hierauf noch unter die Sängerschaar , wo der¬

selbe in leutseliger Weise mit den Sängern verkehrte . Bei der

Rückreise wurde auf dem Schiffe ein Feuerwerk abgebrannt , dem

die Erbgroßherzoglichen Herrschaften von dem Balkon des obere »

Speisefaales aus zusahen .

Herbstberichte .
* Aus Baden . Heuer wird wohl der Kaiserstnhl und das

Markgräflerlarid bezüglich des QuantumS den bester» Herbst lie¬

fern , während in den unteren Weingegenden im Durchschnitt

nur ein halbes Erträgoiß erzielt werden dürfte . BiS jetzt zeigte

sich noch keine besondere Nachfrage , weshalb auch die Preise noch

keine festen Normen angenommen haben ; wahrscheinlich wird ein

lebhafteres Geschäft erst dann eintreten , wenn die Gährung deS

WeineS vorüber ist und dessen Qualität geprüft werden kann .

Freiburg . U ber den Herbstausfall auf hiesiger Gemarkung »

speziell den Schloßberg und seinen Ausläufern , läßt sich folgende

Zusammenstellung der Gewichtsergebniffe in den verschiedenen

Lagen geben : Schöneck : weißer 70 72 Grad , rother 36 Gr . , Längen¬

hardt : weißer 62 —66 Gr . , Neueberg : weißer 60 - 65 Gr ., Hoch-

äckerle: weißer 64 Gr . , Karl - Platz : weißer 70 Gr . , rother 85 Gr . ,

Burghalde : weißer 68 - 70 Gr . Am Lorettoberg wog der weiße



Most 68 — 70 Gr . , der rothe 85 — 90 Gr . Die Quantität ist
über alle Erwartung reichlich ausgefallen .

Theater und Kunst .
— lr. Karlsruhe , 20 . Okt . ( Konzert .) DaS gestrige Ab¬

schieds- und zugleich WohUhätigkeitSkonzert des Herrn Pan er
fand leider vor einem kaum zur Hälfte gefüllten Saale statt . Der
künstlerische Erfolg war dagegen ein überaus glänzender und
konzeutrirte sich vorzugsweise auf den Koozertgeber - Herr Pauer
weist mit jedem neuen Auftreten eine weitere Vervollkommnung
auf und hat ungeachtet feiner Jugend eine künstlerische Reife er¬
langt , die ihn den bedeutendsten jüngeren Klavierhelden gleichstem .
DieS gilt in erster Reihe von seiner tadellos geschulten Technik .
Herr Pauer verfügt über alle Anschlags - und Spielarten mit
virtuoser Fertigkeit , bewältigt alle Schwierigk - iten . sei eS im
glänzenden , mit Finessen aller Art ausgeschmückteu Paffagespiel ,
oder in polyphoner Verschlingung , mit jener ruhigen Sicherheit
und Leichtigkeit , welche den Uneingeweihten die dem Spieler
drohenden Gefahren kaum ahnen läßt . Dabei ist Herrn Pauer
ächt musikalisches Empfinden so sehr zur zweiten Natur gewor¬
den , daß er mit seiner virtuosen Technik niemals prunkt und sich
brüstet , sondern stets auf Verinnerlichung und Steigerung deS
Ausdrucks bedacht ist, wie ihm auch hierin wohl noch eine weitere
Vervollkommnung und Vertiefung möglich sein dürfte . Das
Programm konnte nicht bester gewählt sein, um die Vertrautheit
deS Herrn Pauer mit allen Stilarteo » von den Klassikern bis zu
Chopin und Liszt , zu dokumentircn . Der Künstler begann mit
einer meisterhaften Wiedergabe von Präludium und Fuge in
^ -moll von Bach - LiSzt . wobei ebenso die klare und saubere tech¬
nische Ausführung , als der durchdachte , der thematischen Ausge¬
staltung bis in ihre feinsten Verzweigungen gerecht werdende Vor¬
trag Bewunderung erregte . Auf voller künstlerischer Höhe stand
der Konzertgeber bei der Darbietung der Beethoven ' schen Sonate
« x . 101 und der drei Stücke von Schumann , Chopin und Pa -
ganini -LiSzt . Weniger zu Dank mag er wohl manchem Zuhörer
die Mozart ' sche 6 -moII-Fantaste gespielt haben . Er huldigte hier¬
bei einer etwas freien Auffassung , einer ausgeklügelten Phrasi -
rung und Noancirung , welche sich nicht ganz mit dem Inhalte
deS klassischen Tonwerkes vertragen dürste . Selbstverständlich
fehlte eS dem ungewöhnlich begabten Künstler nicht an rauschen¬
dem Beifall , selbst zwei Lorbeerkcänze schmückten daS prachtvolle
Instrument , auf dem er spielte . Fräulein L an g Sd o r ff be¬
sitzt zwar keine besonders ansprechende , noch in hohem Grade
geschulte Stimme , trug aber daS Nachtstück von Schubarytbeil -
weise mit so warmer Empfindung vor , daß auch ihr freundliche
Anerkennung gezollt wurde .

* (Fräulein Gläser ) vom Großh . Hoftheater in Karls¬
ruhe hat am Samstag Abend mit vielem Beifall in Mannheim
als Emilie Salotti gastirt ; der Referent deS „Mannh . Journ . "

schreibt über ihre Leistung : „ Gleich die erste Scene , die Rück¬
kehr Emilia ' S auS der Messe , zeigte , daß Fräulein Gläser Leiden¬
schaft und Temperament besitzt, auch die weitere « Scenen . insbe¬
sondere die Sterbescene , gelangen beifallswürdig . DaS Organ
der Darstellerin ist sympathisch und ihre Aussprache rein und
korrekt. Der heitere naive Ton in der ersten Scene mit Appiani
gelang weniger natürlich , allein im Ganzen war die Darstellung
deS Fräulein Gläser eine sehr anerkennenSwerthe . "

* (Kunstnotizen ) „Der faule Hans " und „Der
Barbier von Bagdad ", zwei neue Opern , ersiere von
Alexander Ritter , letztere von dem 1874 verstorbenen Peter Cor¬
nelius , wurden in München mit Erfolg aufgeführt . — In den
Aufführungen deS BalletS „ Excelsior " in der Wi e n er H o f-
oPer wirkt jetzt ein weibliches Waldhorn - Terzett mit . Es sind
dies drei junge Wienerinnen , Fräulein Eugenie und Henriette
Mett und Rosa Danhoffer . welche dieses schwierige Instrument
erlernten und wohl die ersten Damen sind , die auf dem Wald -
höru sich öffentlich hören lassen . Die jungen Damen erschienen
im zweiten Bilde deS BalletS als Postillone , stellten sich vor dem
Postbause auf und brachten drei Nummern : „I -a kaotare äes
kostillona " , „ l -a 8txrieono " und eine hübsche von Schantl kom-
ponirte Schnellpolka » l -es jo ^eux kostillous - zum Vortrage .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Mittwoch ,
21 . Okt . 15. Vorst , außer Abonnement . Zum Vortheil des
Hoftheater -Pensionsfonds : Tristan und Isolde , Handlung in
3 Aufzügen , von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Im Saaltheater im Kurhause in Baden : Mittwoch den
21 . Okt . 18. Vorst , außer Ab . : Erziehnngsrefnltate , Lustspiel
in 4 Akten, von Karl Blum . Anfang 7 Uhr .

Verschiedene ».
* (Die HilfSkasse für deutsche Rechtsanwälte )

hat , wie uns auS Leipzeig geschrieben wird , am 13 . September
1885 ihre erste ordentliche Generalversammlung abgehalten . In
derselben wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder Dorn ,
Avschütz, Mecke, Oehme . vr . Seelig . Roßbach , Steinbach , Feuuer
und Stegemann wieder gewählt . Neu hiazugewählt wurden :
Geheimer Justizrath Büchner zu Darmstadt , Rechtsanwalt von
Auer zu München und RechtSanwalt Löwenstein I . zu Stuttgart .
Dem von der Versammlung genehmigten Geschäftsbericht ent¬
nehmen wir Folgendes : Die Hilfskaffe ist am 25. März 1885
rechtlich ins Leben getreten . Beim Schluffe des Geschäftsjahres ,30 . Juni 1885 » betrug die Mitgliederzahl 2121 mit 21,210 M .
Jahresbeiträgen . An Geschenke» waren gezahlt 39,l )59 M . Der
für die künftige Ruhegehalts - , Wittwen - und Waisenkaffe ange¬
legte Kapitalgruudstock betrug 50,113 M . 85 Pf . , für Unter¬
stützungen waren verfügbar 10,180 M . 60 Pf . An UnterstützungS -
gesuchea waren eingcgangen bis 30 . Juni 1885 sieben , davon
waren berücksichtigt zwei , über 5 noch nicht entschieden . Der
Geschäftsbericht sagt : „ Die nunmehr in voller Wirksamkeit da¬
stehende HilfSkaffe gewährt ein erfreuliches Bild des Zusammen¬
wirkens der deutschen Anwälte zu einem edlen Zweck. Aus allen
Theilen des Vaterlandes sind der Kaffe reiche Spenden zuge -
floffen - Es ist das um so rühmenswerther » als die meisten der
hochherzigen Geber daS endliche Ziel , welches sich die Kaffe gesetzt,
nicht erreicht sehen werden . Daß aber das Ideal verwirklicht
wird , dafür bürgt daS von ihnen gegebene gute Beispiel . " Ja
der That hat dieses Beispiel inzwischen Nachfolge gefunden . Für
daS zweite Geschäftsjahr ist ein Anwachsen deS Kapitalgrund¬
stocks auf 80,000 M . mit Bestimmtheit zu erwarten . Die Mit¬
gliederzahl ist beinahe auf 2100 gestiegen und wird noch weiter
steigen . Man erwartet ferner , daß nach dem Beispiel der An -
waltSkammeru zu Marienwerder und Naumburg die meisten An¬
waltskammern aus dem verfügbaren Theile deS Kawmervermögens
erhebliche Beihilfen gewähren werden . Anderseits hat sich auch
die Zahl der Unterstützungsgesuche auf 20 erhöht und ist bereit -
über rund 5500 M . zumeist zu Gunsten von nothleidenden Wittwen
und Kindern von Rechtsanwälten , aber auch zum Vortheile von
mehreren noch im Dienst befindlichen hochbejahrten Rechtsan¬
wälten verfügt . Von den Unterstützungsgesuchen entfallen auf

die OberlandeSgerichtS - Bezirke Bamberg 1 , Berlin 2, BreSlau 2,
Celle 1 , Dresden 1 , Jena 1 , Kassel 3, Königsberg 1 . München
2, Naumburg 1 , Posen 2, Stettin 2, Stuttgart 1 .

— ( Krupp und de Bange .) Als vor einiger Zeit eine von
der serbischen Regierung ausgeschriebene Kanonenlieferung nicht
an Herrn Krupp , sondern on die französische Fabrik de Bange
vergeben worden war , ergingen sich verschiedene französische Zei¬
tungen in emphatischen Verherrlichungen dieses Sieges der fran¬
zösischen über die deutsche Industrie . Die serbische Regierung
behauptete , sie habe eine Entscheidung erst dann getroffen , nach¬
dem durch gründliche Experimente die Superiorität der Kanone
de Bange über die Krupp - Kanone festgestellt worden sei . Eben
die Preßorgane , welche damals über unfern Mißerfolg trium -
phirten , sind jetzt in die peinliche Lage versetzt, eine ganze Reibe
sehr bedenklicher Niederlagen deS Systems de Bange zu regi -
striren . Im Lager von ChalonS ist am 30 . August d . I . eine
nach dem genannten System konstruirte Kanone gesprungen , und
in dem Lager von Auvours sowie bei den Manövern deS I . Armee -
corpS in der Umgebung von ArraS ist am 3 . bezw . 14. Sep¬
tember d . I . von je einer Kanone daS Bodenstück abgeflogen .
Innerhalb zweier Wochen also haben sich drei schwere Unglücks -
fälle mit der Kanone de Bange ereignet , wobei ein Offizier und
zwei Kanoniere getödtet , vier verwundet worden sind . Die
französischen Zeitungen erkennen selbst au , daß schon früher
ähnliche Vorkommnisse stattgefunden haben . Im Juni d. I . ist
eine 9 -Ceutimeter -Kanone , System de Bange , bei den Schieß¬
übungen der Artilleriebrigade von CastreS geborsten , wobei zwei
Mann schwer, einer leicht verwundet wurden . Aus dem vorigen
Jahre sind zwei Unglücksfälle bekannt geworden . Am 4 . Juni
v. I . sprang in den Batterien von Havre einer 24 Centimeter -
Kanone das Bodenstück ab, tödtete einen Kanonier und verletzte
drei andere . ES müssen aber noch andere , nicht in die Oeffent -
lichkeit gelangte Mißerfolge vorliegen , denn nach einer Pariser
Meldung war der Fall , der sich im Juli v . I . ereignete , der
fünfte seit wenigen Wochen . Wir haben gleich, nachdem der
Erfolg des Systems de Bange in Serbien bekannt geworden
war , darauf hingewiesen , daß derselbe keineswegs auf die Supe -
riorilät deS französischen Produkts zurückzuführen sei , daß viel¬
mehr bei den in Belgrad angestellten vergleichenden Schießver -
suchen mit der de Bange 'schen , Armstrong 'scheo und Kcupp ' schen
Kanone die letztere sich alS daS vorzüglichste Geschütz bewährt
habe . Die jüngsten Erfahrungen in Frankreich bestätigen zur
Genüge , daß die Annahme deS Systems de Bange seitens Ser¬
bien- ein Fehler gewesen ist. Nicht die de Bange 'sche Kanone ,
sondern die überlegene Mache deS Herrn de Bange und die ein¬
flußreiche soziale Stellung deS französischen Elements in Serbien
haben den Sieg über die Kcupp ' sche Kanone davongetragen .

— München , 18. Okt . (AuS dem Gebirge ) trafen gestern
und heute sehr schlimme Nachrichten ein. Ein heftiger Föawind
hat in Tegernsee » Kreuth , Oberammergau , Gralwaog , Grainau ,
Partenkirchen und ganz besonders in Garmisch fürchterliche Zer¬
störungen aogerichtet , die herrlichsten Waldungen an ganzen
Berghöhen entlang zerstört , von Villen und Kirchen schwere
Dächer abgeworfen , selbst den Thurm der alten Kirche schwer be¬
schädigt , die Bäume der Straßenalleeu völlig entwurzelt . Die
Bewohner einzelner Bergdörfer verließen flüchtend ihre Häuser ;
Post und Telegraph können nicht verkehren , weil die Leitungen
gebrochen und die Straßen unwegsam geworden sind . Sieden
Stunden währte vor und nach Mitternacht der fürchterliche Orkan .Der Verlust an Holz und der Schaden an Gebäuden ist noch
unübersehbar ; doch scheinen , soweit bi - jetzt verlautet » Menschen¬
leben nicht zum Opfer gefallen zu sein.

— London , 16. Okt . (Gordon - Denkmal .) Im QueenS -
Park wurde gestern ein zu Ehren des verstorbenen Generals
Gordon errichtetes Denkmal enthüllt . Dasselbe besteht haupt¬
sächlich ans einer Säulengruppe aus polirtem rothem Aberdeener
Granit und ruht auf einem Piedestal von etwa fünf Fuß Höhe .
Die Inschrift , welche die vier Seiten deS unteren Theiles des
FußgestellS eionimmt , schildert General Gordon in seiner drei¬
fachen Eigenschaft als Soldat , Administrator und Philanthrop ,
erwähnt derjenigen Welttheile , die mit seiner Laufbahn am innig¬
sten in Verbindung stehen , und schließt mit einem Citat auS
seinem letzten Briefe an seine Schwester : „ Ich bin , Gott sei
Dank , ganz glücklich , und habe , wie Lawrence , versucht , meine
Pflicht zu thun .

"

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

vrauuschwrig , 20 . Okt . Im Landtag beantragt die
staatsrechtliche Kommission , der Landtag wolle sich gegen

die in dem Schreiben des Herzogs von Cumberland vom
22 . September ausgesprochene Beschuldigung verwahren ,
durch Mitwirkung bei der Regierung des Landes an der
thatsächlichen Beeinträchtigung der herzoglichen Rechte
theilgenommen zu haben , und aussprechen , daß der
Landtag staats - oder landesverfassungsmäßige Mittel nicht
besitze , eine vom Herzog von Cumberland selbst geschaffene
Lage zu beseitigen . Dieser Antrag wird mit allen gegen
zwei Stimmen angenommen .

Braunschweig , 20 . Okt . In einem dem Landtag heute
vorgelegten Schreiben des Staatsministeriums vom 25 . Au¬
gust, welches dem Herzog von Cumberland den bekannten
BundeSraths - Beschluß sowie den Landtags -Beschluß vom
30 . Juni mittheilt , heißt eS, das Staatsministerium werde
bei weiteren Maßregeln bezüglich der Thronfolge Frage
streng auf dem durch das Regentschaftsgesetz angewiesenen
Standpunkte beharren , und es müsse die Frage , ob und
welche Maßnahmen vom Herzog von Cumberland nun «
mehr zu ergreifen seien, dessen Ermessen überlassen .

Braunschweig , 20 . Okt . Im Landtag macht Staats¬
minister Graf Görtz -Wrisberg namens des RegentschaftS -
ratßes den Vorschlag , den Prinzen Albrecht von Preußen
zum Regenten zu designiren .

Braunschweig , 20 . Okt . Im Landtag spricht bei dem
Schluffe der Sitzung die Versammlung dem Grafen
v . Görtz -Wrisberg ein einstimmiges Vertrauensvotum ge¬
genüber den welfischen Angriffen aus .

München , 20 . Okt . Die Kammer der Abgeordneten
nahm das Militär - Pensionszesetz einstimmig an . Der
Kriegsminister hatte konstatirt , daß von 3300 nachträglich
im Deutschen Reiche bewilligten Kriegs -PensionSgesuchen
1060 auf Bayern entfallen .

Paris , 20 . Okt . Die Kammer wird auf den 10 . No¬
vember zur Prüfung der Mandate einberufen . Präsident
Grevy genehmigte die Entlassungsgesuche der Minister
Legrand und Herve - Mangon , sowie der Unterstaatssekre¬
täre Hörault und Rousseau , welche bei den Deputirten -
wahlen nicht wiedergewählt worden sind ; dieselben bleiben
jedoch bis zur Ernennung ihrer Nachfolger im Amt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familie »» achrichte ».
Karlsruhe . Auszug au» de« « taudeSduch-Regtster .
Geburten . 18. Okt . Pauline Barb . Magd . . V . : Th .

Kuhn . Kaufmann . Anna Kath . » V . : Max Gültliug , Maurer .— Marie Mathilde , V . : Heinr . Würtb , Assistent.
Ehcaufgebote . 19. Okt . Karl Ditter von KülSheim »Schreiner hier , mit Barb . Kaufmann von Ellwanaen . — Urban

Bürk von Biesingen , Zimmermann hier, mit Stefanie Weber
von Merdingen . — Peter Schultheiß von Waldhof , Schuldiener
hier , mit Anna Vetter von Odenbeim . — Josef Baumeister von
Konstanz , Bildhauer hier , mit Karoliae Dietrich von hier . —
Theodor Bähre von Westercelle , Schuhmacher hier , mit SofieSeiter von hier.

Eheschließungen . 20 Okt - Julius Meyer von Ham¬
burg . Kaufmann in Straßburg , mit Bertha Faber von hier . —
Emanuel Löwenstein von R -xingen . Handelsmann allda . mit
Karoline Zivi von Müllheim . — Gg . Ludwig Hagmeier von
Waldangelloch , Lehrer in Oberackcr . mit Juliane Kern von
Müuzeshem, .

Todcsfälle . 19 Okt . Ludwig , 2 T - 22 Std .» V . : Weber .Schmied . — 20. Okt . Sofie , 6 M . 23 T . V . : Maltis , Schuh¬
macher . — Hermann Mohr , ledig, Soldat , 21 I .

WitterungSbrsbachtungru der Mrtrorol,gische- Statt»- Karlsruhe
Narom . Lb -rmom . Absolute Relative

Oktober am - in 0 . Frucht
. Feuchtig¬

keit in »/,
19 . Nacht » » Uhr 747 4 -I- 6 5 64 96
20 . Mrg ». 7Uhr 744 .1 -f- 4 .4 6 .0 97
20 . Rttg ». » Uhr 744 .2 -f- 7.8 6 .2 79

Wind . Himmel .

wenig bew .
bedeckt

Wasserstand deS Rheins. Maxau, 20 . Okt. , Mrgs. 4 .44 w,gefallen 6 cm.

Wetterkarte vom 20 . Oktober , Morgens 8 Uhr.
! Kursberichte

vom 20. Oktober 1888.
Staatspapiere . ! Bahuakttr« .4°/, Deutsche Reichs - StaatSbahn 223 .34

! anleihe 104 ' /, Lombarden 105 ' /,
A ' A °? 6 . .Cous . 103" /l , Galizier 177 ' /,4°/. Baden in fl. 101V- Elbthal 120 °/.

. in M . 103' °/, , Mecklenburger 188 ' /,Oester . Goldrente 88 Mainzer ioo
! „ Silberr . 66 ' /,Lübeck -BüchevHb . 163 -/,4°/, Ungar . Goldr . 78' °/, , Gotthard 1051877r Russen
1880r .II . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5' /, Serben

Banken .
Kreditaktien
Discanti - Com -

maudit
BaSler Baukver .
DarmstädterBauk
5°/,Serb .Hyp .Ob .

36"/,
'
. l Loose , Wechsel re .

M/zWechsrla . Amst . 168 3k
Lsnd . 20 33
Pari - S0 . 70

„ „ Wien 162 . 10
RapoleonSd 'or 16 . 15
i rivatdiScouto 2 ' /.
Bad . Zuckerfabrik 93 * ',
Alkali Wester . —

N ach dürfe .
- - Kreditaktie« 228 ' /,146' /, Staatsbahn 223 ' /.

135^ ombardeu 104?/,
81 j Tendenz : still .

60
S4s/„64' , ,
S6f/.
IS ' /,

228'/,

190'/.

^ „ Berlin. § Wie «.
Oest . Kredetakt. 458 .50 Kreditaktien 282 .60

„ StaatSbahn 448 . — Marknoteu 61 60Lambarden 211 .50 Tendenz : schwächer
'
.DiSco . - Comma ». 190.20 Paris .Laurahütte 89 .30 4'/? /, AnleiheDortmunder 54.— Spanier

Marieoburger 54.— Egypter
Bvbm . Nordbahu - . - Ottomane

Tendenz : - . ! Tendenz : - .

109 .27
56 ' /r

327 .—
501 .—

-L
Uebersicht der Witterung . Das barometrische Maximum über den britischen Inseln hat an Intensität nachgelassen ,wahrend ein tiefe- Minimum . vom Nordwesteo kommend , bei WiSby lagert , an der deutschen Küste starke westliche bis nördlicheWinde verursachend , lieber Centraleuropa ist daS Wetter veränderlich , im Norden wolkig und kälter, im Süden trübe und neblig ,ohne wesentliche Wärmeänderung . In Nord - und Mitteldeutschland ist meist etwas Regen gefallen . (Deutsche Seewarte .)



>^ !

Todesanzeige .
D Freiburg . Heute Nacht entschlief nach

schwerem Leiden , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten , unser innigst geliebter Eatte ,
Vater , Großvater und Schwiegervater , Herr

im 64 . Lebensjahre .
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten des

Verblichenen bringen diese schmerzliche Kunde — aus
ausdrücklichen Wunsch desselben nur aus diesemWege —
mit der Bitte um stilles Beileid zur Kenntniß .

Freiburg , 18. Oktober 1885.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Danny Sautier . geb . Sallinger .
Angelika von Waenker . geb . Sautier -
Ada, Freifrau von Kalchberg , geb . Sautier .
vr . Alfred Sautier , Gr . Amtsrichter .
Danny Sautier .
Llisabelh Sautier .
Konstantin Sautier
Aichard von Waenker , Gr . Oberförster .
Oictor Frhr . v . Kalchkerg , K . K . Sektionsrath .!

Sosie Sautier , geb . Lndlich . R . 894 .2 . !

7kee
Ku88 >8vti6 küiscliung pr. f'fllNlllil. Z.SV ,
Lnglistoke IMvtnmg „ „ KI. 2 . 8V ,

de ! S l ' liinU 1r »» eo .
LN . Zl 688 « rtzr , Kasten - vasten,

Hotlivlvrant K9S664 .
Selnsr IInzsstLt äss Dsutsoksn Lüissrs .

Lreis - Mege - Anstalt Hub.
R .906 . 1 . Nr . I ! 2 . Bei der Verwaltung der Kreis - Pflege - Anstalt

Hub ist die Stelle eines Buchhalters mit einem Anfangsgehalt von
1200 Mk . ( nebst vollständig freier Wohnung und Verpflegung
für ledige Bewerber ) und mit Aussicht auf Beförderung zu besetzen.

' Bewerber um diese Stelle , welche im Verwaltungs - und Rechnungs¬
wesen bewandert sind, werden ersucht, ihre Gesuche unter Anschluß ihrer
Zeugnisse bei dem Unterzeichneten binnen 14 Tagen einzureichen.

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1885 .
Der Berwaltungsrath der Kreis Pflege -Anstalt Hub.

S o e ck h.
R .9I1 . Zu baden in der G . Braun -

schen Hofbuchhandlmig in Karlsruhe :
Um in allen Lebensverhältnifsen besser

fortzukowmen und den Anstand zu be¬
obachten :

AtW- Fr . Meyer - Mx
neues

Lomplimeaiirduch.
so Unterweisungen über Anstand ,
feine Sitte und den gesellschaft¬
lichen Umgang . — 80 Glückwün

sche und Gratulationen . —
15 Liebesbriefe .

Dreißigste Auslage . 1 Mk . 25 P f .

Für Manusarturijlen .
R .888 .2 . Ein großes , geräumiges ,

mit großen Schaufenstern versehenes
Ladenlokal mit anstoßender schöner
Wohnung , in bester Lage

der Stadt Rastatt
gelegen und zu einem Manufactur -
waarengeschäft vorzüglich geeignet , ist
sofort auf mehrere Jahre zu vermiethen .

Gest . Offerten unter L . befördert
die Expedition dieses Blattes .

R . 883 . 2. In einer süddeutschen
Loeomotivfabrik ist die Stelle eines

stIWMM kMrmteurs
durch einen im Locomotivba « erfah¬
renen zu besetzen. Gefl .
Offerten mit Angabe der Ansprüche be¬
fördern Haasenstein öl Vogler in
Frankfurt a M . snd 8 . 0 . 852 .

leiellte Msrröl
cke« « Ilvrlekett « s <en » nck

ck» I»« r nlvUllckutnillvItn treten
maainrnvoxenktnt ,

» net » Lei » » el »v » et >ste » Ilan
Elier eonv ^ ntr « n «t , «iuret >» n8
Lei » « » ^ rrvio « , per 1 « v Sttteli
Ulnrte 8 ssr« d » « « « , Ns « d -
» » I»» »». ltltvt »< vavvvnlron «t « s
» ei »» »« n « lk wvtirv ILostem
narüolr vor » kiveti -

» os « ! 1 » n « vgsnckei »

tortrviitirrirrt tier te¬
il « n , stetiei » »» Diensten

Lrn8l ten Komps ! , Wesel ,
Depot kolläoäioeker Ligarren . (R .280 .18.

Zahme Aaslanien
in ausgesucht schöner Waare , 10 Kilo
4 Mark . 25 Kilo 8 Mark , 50 Kilo
15 Mark mit Verpackung versenden wir
gegen Nachnahme . R .853 .4.
Gr . Schloßgutsverwaltung

Eberstei « (Post Gernsbach ).

Zu verpachten :
Ew Ladenlokal , das sich zu jedem

Geschäft eignet , ist in GernSbach am
Marktplatz zu verpachten und kann im
November bezogen werden . Näheres
unter Chiffre 8vd . 10 bei der Expedition
dieses BlatteS . R904 .

1885 '!
S .457 . 1 . Die Traubenlese in den

v . Mentzingen ' schen Rebe « auf dem
Schloßberge in Stanfen — Station
Krozingen — hat heute begonnen .

Circa 120 Obm vorzüglicher Qua¬
lität I - und II . Klaffe werden in grö¬
ßeren Partien an der Trotte abaegeben ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Schloßberg Staufen ,
den 19. Oktober 1885.

§ Nach IXs 'tv - ' Voi 'lL von
Hamburg

> Mittwochs u Sonntag »,
von Havre Dienstags

mit Post . Dampfschiffen der

LgMM ' LmMglliüOÜKLK
'

^ « kMt - LklM - SkM «
Auskunft und UeberfahrtS Verträge bei
K. Schmitt Sk Sohn Karlstraße 32,
Johann Feistenberger Marienstr . 17,
Heinr . Strohmaicr , L . PH . Dresse !,
uud B . Konrad . Kaiserstraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mnhlbnrg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeotliche Zustellmg .

S .456 . 1 . Nr . 9290 . Tauber -
bischofsbeim . Der Spar - u . Vor¬
schußverein Tauberbischofsheim E . G . ,
vertreten durch die Anwälte Hörst und
Dorner io Mosbach , klagt gegen
Schlaffer Karl Bell von Tauber¬
bischofsheim , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , auS Darlehen , mit
dem Antrag auf Bernrtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 5796 Mk .
99 Pf . nebst 5V« °/o Zins hieraus vom
1. Juli 1885 an . und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
Tauberbischofsheim auf
Donnerstag den 3 - Dezember d . J . ,

Vormittag - 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung >

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischofsheim » 8 . Okt . 1885.
GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederte .
Bekanntmachung .

S436 . Nr . 10 . 139 . Breisach . DaS
Konkursverfahren gegen den Bäcker
kaver Maier von Gottenheim wurde
gemäß 8 190 K . O . eingestellt , da sich
eraeben bat , daß eine den Kosten des
weiteren Verfahrens entsprechende Kon¬
kursmasse nicht vorhanden ist.

Breisach , den 16. Oktober 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Weiser .
Entmündigung .

S .432 . Nr . 9699 . Konstanz . Für
Alfred Stüber , lediger Schreiner , ge¬
boren den 22 . März 1850 in Konstanz ,
welcher mit Beschluß deS Gr . Amts¬
gerichts hier vom 18 . September , Nr .
8383 , wegen Gemüthsschwäcke entmün¬
digt wurde » wurde mit Beschluß vom
Heutigen , Nr . 9699 » Herr Theodor
Stüber in Konstanz als Vormund
bestellt .

Konstanz , den 17 . Okiober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht -

Buch .
Bekanntmachung.

R .909 . Civ .Nr . 22,167 . Karlsruhe .
Dem Musterzeichner Kail Schubert
aus Dresden , 24 Jahre alt , welcher den
allgemeinen Gerichtsstand in hiesiger
Stadt hat , wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom 13 . August 1885 , Nr .
18.633 , wegen Verschwendung verboten ,
ohne Beiwirkung eines Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen , Anlehen aufzuneh¬
men . ablösliche Kapitalien zu erheben
oder darüber Empfangsscheine zu geben ,
auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden , sowie hierüber zu rechten . —
Als Beistand kür denselben wurde durch
Beschloß Großh . Amtsgericht « — Ab -
theilung für freiwillige Gerichtsbarkeit
— vom 3 . d . Mts . » Nr . 10 . 758 , Herr
Theodor v . Fab er , Premierlieutenant
a . D . dahier , ernannt .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1885 .
W . Frank .

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Erbvorladiwgen .

R90I . Buchen . Kart Josef Acker¬
mann von Hainstadt , dessen derzeitiger
Aufenthaltsort unbekannt ist . ist zur
Erbschaft seines in Hainstadt verlebten
Vaters , Georg Adam Ackermann , mit¬
berufen und wird hierdurch aufgefor¬
dert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils
zu melden , widrigenfalls derselbe Denen
zugetheilt wird , welchen er zukäme ,
wenn der Genannte zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr gelebt hätte .

Buchen , den 16 . Oktober 1885 .
Der Großh . Notar :

I . Serger .
R902 . Eberbach . Karl Philipp

Hauck , Bäcker von hier , dessen Auf¬
enthaltsort nicht bekannt ist , ist zur Erb¬
schaft am Nachlasse seiner am 13 . v.
Mts . verstorbenen Schwester , Lffette
Keßler von hier , berufen .

Derselbe wird andurch zur Verwö -
gensausnahme u . zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen sie zu -
käme , wenn er, der Vorgeladene , zur
Zeit de» Erbanfallcs nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Eberbach , den 19 . Oktober 1885 .
AlS Notar des Distrikts Eberbach :

Oswald , GerichtSnotar .
R .836 .2 . MoSbach . An den Nach¬

laß der am 31 . März 1885 verstorbenen
ledigen Lisette Heß von Heinsheim sind
deren Halbschwester Maria Katharina ,
geborne Heß , Ehefrau deS seiner Zeit
iu Niagara - Fall in Nordamerika wohn¬
haft gewesenen SchreiuerS , deren Auf¬
enthaltsort nicht bekannt ist, oder , falls
diese mit Hinterlassung von Kindern
gestorben ist , deren Nachkommen erb¬
berechtigt .

Diese oder deren Nachkommen werden
hicmit mit Frist von

drei Monaten
zu den zu pflegenden Theilungsverhand -
lungen mit dem Bedeuten geladen , daß ,
wenn sie in der gegebenen Frist nicht
erscheinen , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladencn zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr om Leben ge¬
wesen wären .

Mosbach , den 9 . Oktober 1885 .
Der Großherzogl . Notar :

Gustav Hochstetter .
R . 9I2 . Heidelberg . Elisabeth

Schubert ledig von hier , in Amerika ,
deren Aufenthalt unbekannt , ist zur Erb¬
schaft aufAbleben ihres BruderS , JuliuS
August Schubert ledig hier , gesetzlich !
berufen . Dieselbe wird zur TheilungS - §
Verhandlung mit Frist von >

drei Monaten
mit dem Aniügen anher vorgeladeo , j
daß . im Falle sie nicht erscheint , die ,
Erbschaft Denen zugewiesen wird » wel- §
chen sie zukäme , falls die Geladene zur
Zeit deS Erbanfalles nicht mehr gelebt
hätte . !

Heidelberg , den 19 . Oktober 1885 . ^
Großh . Notar j

Starck .
R .847 . 2 . Karlsruhe . Hermann

Sommerlatt , Sohn deS dahier ver¬
storbenen Musikdirektor - Johann Karl >
Benedikt Sommerlatt , ist zum Nachlaß
dieses feines BaterS miterbberechtigt , j
jedoch vermißt . Derselbe wird aufge¬

fordert . sich anher
binnen 3 Monaten

zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen sie zukäme . wenn er de» Erb¬
anfall nicht erlebt hätte .

Karlsruhe , den 5 . Okiober 1885 .
Der Großh . Notar :

Bender .
Handelsregistereiuträge .

S428 . Nr . 6851. Schönau . Zum
diesseitigen Firmenregister wurde un¬
term 30 . Juli d . I . eingetragen :

Zu O . Z . 110 : Emil Sprich hier .
Derselbe betreibt seit Neujahr 1885
auch ein Spezerei - u . Kolonialwaareu -
geschäft .

Zu O . Z . 160 : Isidor LaiS Erbin
hier . Die Firma ist seil Februar 1885
durch Geschäftsaufgabe erloschen.

Zu O . Z . 127 : Rchard Ebner in
Todtnau . Die Firma ist seit 1. Juli
1885 durch den Tod des Jvhabers er¬
loschen.

Zu O . Z . 80 : Fridolin Lederer in
Btzenbach : Die Firma ist durch den
Tod deS Inhabers erloschen.

Zu O .Z . 4l : Karl Otto Maier in
Atzenbach : Die Firma ist schon lange
durch Geschäftsaufgabe erloschen.

Zu O .Z . 106 : Wilhelm Hauser io
Todtnau : Derselbe betreibt seit Dezem¬
ber 1884 auch einen Konsumladen unter
dem Namen :

KonsumdepSt Todtnau .
"

Zu O Z . 69 : Jakob Schmidt von
Todtnauberg : Der Inhaber gleichen
Namens ist 1884 ocstorben ; st ine Witwe
Euphemia , geb . Wartb , betreibt das ge
mischte Waarenaeschäft » indem sie Ak¬
tiven und Passiven der Firma über¬
nahm , unter der bisherigen Firma fort .

Unter Nr . 165 : Johann Baptist
Keller in Todtnau . Bürstenhölzle - u .
Lackierfabrik. Der Inhaber ist seit
1850 mit Franziska Wißler von Todt¬
nau nach dem System der gesetzlichen
Gütergemeinschaft , aber mit der Abän¬
derung verheirathet , daß vom Beibrin¬
gen der Braut nur 30 fl . in die Ge¬
meinschaft eingeworfest werden , sowie
alles Vermögen , das ihr während der
Ehe zu Eigenthum zusällt , von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für
verliegenschastet erklärt wird .

Unter O .Z . 166 : Josef Ebner von
Todtnau , Uhren - und Juwelierwaaren -
bandlung . Der Inhaber Konrad Josef
Ebner ist ledig und hat alle Akiivcn u .
Passiven der früheren Firma „Richard
Ebner " übernommen .

Unter O . Z . 168 : Friedrich Senn
Ehefrau in Neuenweg , Spezereiwaaren -
bandluna . Inhaberin ist seit 1871 :
Maria Barbara , geb. Walther , Ehe¬
frau des Friedrich Senn in Neuenweg .
der Ehemann hat unterm 20 . August
1885 die ehemännliche Einwilligung und
Ermächtigung erlheilt . Sie sind seit
Mai 18l2 nach dem Gcding deS Aus¬
schlusses alles Vermögens , insbesondere
der Fahrnisse und der Schulden aus
der Gütergemeinschaft bis auf den bei
derseitigen Beitrag von je 20 fl . ver¬
heiratbet .

Schönau , den 4 . Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßlc .
Zwang sverSetgerung .

R908 . Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird üaS dem Bäcker Au¬
gust Retzbach dahier zugehörige

in der Werderstraße dahier
unter Nr . 33, einerseits neben
Güterexplditor Christian Z m-
mermarin » anderseits neben
Kaufmann Gustav Wolf ge¬
legene vierstöckige Wohnhaus
mit Seiten - und Querbau ,
sammt der sonstigen liegen -
schastlichen Zugehörde , ein¬
schließlich des Grund u . Bo¬
dens , im Flächengehalt von
282,50 gm, taxirt zu . . 44000 -41
am
Donnerstag , 12. November l . I . ,

Nachmittags 27 - Uhr ,
in demKommissionszimmer deS
Rathhauses dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt . wobei
der endgiltiae Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird .

Die näheren Bersteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer , Kaiserstraße Nr . 123 da¬
hier . eingesehcn werden .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1885 .
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege .

Ladung
R . 903 . 1 . Nc . 8109 . Staufen .

Franz Johann Selz von Steinen ,
zuletzt wohnhaft in Grißheim , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sem ;

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Montag de » 14. Dezember 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht Staufen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unevtschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König ! .
BezirkSkommaudo zu Lörrach ausgestell¬
te» Erklärung verurtbeilt werden .

Staufen , den 17. Oktober 1885.
Dufner ,

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .
R .910 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im allgemeinen Kilomcterzeiger der
badischen Bahnen sowie im Kilometer¬
zeiger des internen badischen Güter¬
tarifs sind die Entfernungen Leopolds -
böhe- Nenhausen und LeovoldShöhe -
WaldShut von 95 und 59 km auf 96
und 60 km berichtigt worden . Die
Berechnung der Taxen süc Leichen,
Fahrzeuge und lebende Thiere . für
Güter sowie für Personen - und Ge¬
päckbeförderung hat jedoch bis Ende
November l . I . noch aus Grund der
bisherigen Entfernungen zu ei folge » .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1885 .
General Direktion .

R .906 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung der für das Jahr
1886 erforderlichen
Werkstätte - und Betrieds¬

materialien LI ,
und zwar : GlaSwaaren . chemischePrä¬
parate . Farbwaaren . Peckiwaaren , Pa¬
pier und Pappendeckel , Cvcosteppiche ,
Fil ? , Roßhaar und SeegraS soll im
SoumissionSwege vergeben werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis
Dienstag den S . November d . I . ,

Bormittags 1V Uhr ,
bei unS einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und daS
Verzeichniß der zu liefernden Materia¬
lien werden aus portofreie Anfrage von
uns abgegeben .

Musterstücke liegen in unserem Ver¬
steigerungslokal auf . Eine Zusendung
der Muster findet vicht statt .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1885.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

babnmaaazine .
R .890 .2 . Nr . 1641 . Wolfach .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Sahnball Wolfach -Schiltach .
Nachdem bei der subwissionsver -

handluna am 7- d . Mts . ein annehm¬
bares Angebot auf EinfricdiguugS -
material nicht eingelaufen ist , so wird
hiermit nochmals die Lieferung von
3925 tannene » Pfählen und 1540 tan -
nenen Latten von 6,0/2,4 <m Stärke
ausgeschrieben , elftere franko Kyanisir »
anstall Durlach , letztere franko Station
Wolfach .

Die Bedingungen für beide Liefe¬
rungen liegen auf hiesigemJnsp - ktioris -
bureau , jene für die Wahltieferung
außerdem in der Ktzamsironstalt zu
Durlach zur Einsicht auf .

Etwaige Angebote pro 100 Stück
Pfähle oder Latten sind längstens bis

Mittwoch den S8 . d . Mts . ,
Bormittags S Uhr ,

bei unS einzureichm .
Wolfach . den 17 . Oktober 1885 .

Gr . Eisenbahnbau Inspektion .
R .889 . Nr . 26.731 . WaldShut .

Bekanntmachung .
Etwa 30 Zentner ausgeschiedene Akten

liegen dahier zum Verkauf bereit .
Verpackung und Abholung der Akten

hat auf Kosten des Käufers zu ge¬
schehen und sehen wir hierauf bezüg¬
lichen Angeboten innerhalb 10 Tagen
entgegen .

WaldShut . den 16 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ _ Bensinger ._
S .448 . Nr . 9263 . Bonndorf .

Bekanntmachung .
Nachdem dir bis zum Jahr 1854 er¬

wachsenen Civilprozeßakten gemäß 8 5
Ziff . 3 der Verordnung vom 8 . April
1853 ausgeschieden sind , steht es den
Betheiligten frei , binnen 3 Wochen die
von ihnen oder ihren RechtSvorsahreu
e :wa zu den Akten gegebenen Rechts¬
urkunden zurückzuverlangen .

Bonndorf , den 16 Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
S .459 . Kenziogen .

Bekanntmachung .
Mit der Aufstellung des LagerbucheS

für die Gemeinde Biitzinge « gemäß
Landesherrlicher Verordnung vom 11.
September 1883 wird am
Montag dem S . November d . I . ,

Morgen - 8 Uhr .
auf dem Nachhause daselbst begonnen .

Diejenigen Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen , werden aufgefordert ,
diese unter Anführung der RechtSur -
kunde» dem Unterzeichneten LagerbochS -
beamten an dem genannten oder einem
der nächstfolgenden Tage zu bezeichnen.

Kenziugen . den 20. Oktober 1885 .
LeiPf . Bezirksgeometer .

Elegante Vollblutstute ,
fehlerfreies Reitpferd für Herr oder
Dame WearugS halber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter O . S 1LS1 ».
an 4K V

R852 .z

Druck uud Verlag der G. Brauu 'sche » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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